
Thier und Geflügelzucht
Bei Vehandlung des Milchfiebers bei Ziegen muß man eine

dvermehrte Hautthätigkeit Darm Entleerung und Milchabſonderung zu
erreichen ſuchen Dieſes geſchieht am beſten durch folgende Anwen
dungen Begießen des Körpers mit lauem Waſſer Reiben mit Stroh
wiſchen oder Tuchlappen Auflegen von Seafpflaſter auf den Rücken
Einreiben mit Senf oder Salmiakgeiſt und Terpentin Oel Klyſtiere
mit lauwarmem Seifenwaſſer

Haidekraut als Streu Wie viele andere Pflanzen iſt in der
letzten Zeit auch das Haidekraut als Futter und als Stren empfohlen
worden Unter den Vorzügen dieſer Pflanze werden vornehmlich ihre
balſamiſchen und antiſeptiſchen Eigenſchaften gerühmt welche nicht
der guten Verdauung und der wirkſamen Ernährung der Thiere ſon
dann i der Reinhaltung und Geſunderhaltung der Ställe günſtig
ein ſollen

t Um Eier im Winter zu erhalten gebe man dem Geflügel
Körner welche gekalkt ſind Dies iſt durchaus unſchädlich wenn es
nicht zu lange fortgeſetzt wird Gewöhnlich verwendet man Weizen zu
dieſem Zweck Jndeſſen kann auch alles andere Getreide wie Gerſte
Hafer Mais c auf dieſe Weiſe behandelt werden Man nimmt un
gelöſchten Kalk und löſcht denſelben in einer entſprechenden Menge
warmen Waſſers Nun häufelt man das zu kalkende Getreide in eine
Kegelform und gießt auf die Mitte deſſelben das Kalkwaſſer nachdem
es mittelſt eines Stabes umgerührt und gehörig vermiſcht worden iſt
Dann nimmt man eine hölzerne Schaufel und rührt den Haufen um
bis alle Körner hinreichend eingeweicht ſind Vor der Fütterung
müſſen die Körner ausgebreitet werden und trocknen Jn Fällen wo
die Thiere in großer Menge ſterben ohne ſichtliche Urſache wird eben
falls der Verſuch empfohlen ſie mit gekalkten Körnern zu füttern

4 Als Mittel gegen Rothlauf ſoll ſich Eiſenvitriol ſehr gut be
währt haben Sämmtlichen Thieren mit Ausnahme der Saugferkel

wird in den erſten 4 Tagen jeden Monats gewöhnliches geſtoßenes
Eiſenvitriol morgens in das erſte Futter gegeben und zwar großen
Schweinen je ein halber Theelöffel kleineren eine reichliche Meſſer
ſpitze voll Ferkeln unter drei Monaten halb ſo viel Das Mittel iſt
äußerſt billig und in jeder Droguenhandlung zu haben

4 Zum Putzen der Pferde Das Putzen der Pferde hat den
weck die Haut ſtets rein zu halten Vor Uebertreibungen muß man
ch aber hüten Geſchieht das Putzen zu häufig werden dabei noch

nicht abgeſtorbene und vollſtändig vertrocknete Hautſchichten durch die
Kardätſche losgeriſſen ſo wird die Haut reizbar und es tritt bei dem
betreffenden Thiere eine große Empfindlichkeit gegen Witterungseinflüſſe
ein Je mehr geputzt wird und je ſchneller dabei die Oberhautſchuppen
entfernt werden um ſo ſchneller erſetzen ſich dieſelben wieder um ſo
größere Mengen Staub müſſen aber auch täglich zum Nachtheil des
Pferdes wieder entfernt werden Man hüte ſich alſo vor Ueber
treibung Nach dem Putzen muß man die Haare durch einen wollenen
Lappen oder mit einem Schwamm überfahren damit die Staub

en welche durch die Bürſte nicht entfernt wurden weggenommen
werden

Hauswirthſchaftliches
Der Saft der Blätter des gewöhnlichen Meerrettigs

Kren iſt ein nicht zu unterſchätzendes Heilmittel Derſelbe leiſtet
nicht nur gegen Bienenſtiche treffliche Dienſte ſondern heilt auch
Brandwunden raſch und vollkommen Damit befeuchtete Lappen auf
Schnittwunden gelegt verhüten jede Entzündung und beſchleunigen die
Heilung Selbſt in einem Falle wo das geſchwollene Auge eines
Pferdes mit einem in dieſen Saft getauchten Lappen überdeckt wurde
hat ſich derſelbe trefflich bewährt indem das Auge über Nacht heilte

Eſſig als Heilmittel Der Eſſig hat in der Heilmethode die
Bedeutung eines gewichtigen Heilmittels erlangt Beſonders dienen
Waſchungen des Rückgrates dazu verſchiedene Schwächezuſtände des
Körpers zu beſeitigen und auch wohlthuend auf denſelben einzuwirken
Ferner iſt das Eſſigwaſſer ein ausgezeichnetes Mittel um alle faulen
den Organismen aus dem Munde und aus der Rachenhöhle zu ent
fernen und ſpüle man zu dieſem Zwecke die genannten Organe täglich
mehrere Male mit Eſſigwaſſer aus

4 Wie läßt ſich Farbſtoff in der Butter nachweiſen Eine
geringe Menge Butter wird mit Alktohol gemiſcht und nachdem man
zwei bis drei Minuten hat abſetzen laſſen gießt man den Alkohol ab
und verdampft über einer Weingeiſtlampe Reine Butter ſoll keinen
Rückſtand zurücklaſſen Jſt Orleanfarbſtoff vorhanden ſo bleibt ein
braunrother Rückſtand zurück welcher auf Schwefelſäure blau wird
Curcuma giebt einen dunkcelroſarothen Rückſtand welcher auf Zuſatz
von Schwefelſäure in braun übergeht aber dunkelbraun wird wenn
man Kali oder Natroncarbonat einwirken läßt Safran giebt einen
rothen Niederſchlag auf Zuſatz von Bleiacetat und rothe Rüben Ca
rotten werden mit Alkali grün

Gegen heftiges Naſenbluten hilft die Anwendung von Citronen
ſaft in folgender Weiſe Nachdem das Naſenloch mittelſt einer Glas
ſpritze mit kaltem Waſſer gereinigt iſt wird ſofort friſch ausgepreßter
Citronenſaft eingeſpritzt Eine einmalige Einſpritzung ſoll in den
meiſten Fällen genſigen

4 Gegen Kopfſchuppen Man menge einen Theelöffel doppelk
kohlenſaures Natron mit ſechs Theelöffel Regenwaſſer und Eßlöffel
Glycerin und reibe die Löſung mit einem weichen kleinen Pinſel lange
und ſanft auf die Kopfhaut Dieſes Verfahren wird mehrere Wochen
fortgeſetzt und zwar je drei Tage hintereinander wofür obiges Quan
tum reicht an den übrigen Tagen wird auf die Kopfhaut ein wenig
friſches Provenzeröl oder Vafeline gerieben Die Kopfſchuppen werden
ſich bald löſen Beim Einreiben hüte man den Kopf vor Erkältung

Gegen Rhenmatismus Die Blüthen der Roßkaſtanie haben
eine wahrhaft wunderbare Kraft den Rheumatismus zu heilen Man
pflückt die Blüthen wenn ſie eben in ihrer erſten Schönheit ftehen
ſchneidet ſie in kleine Stückchen bringt ſie in eine Flaſche und gießt
darauf 90grädigen Spiritus Dann läßt man die feſt verſchloſſene
Flaſche 3 Wochen hinter einem Fenſter in der Sonne ſtehen und
gießt dann die Flüſſigkeit ab Dieſelbe iſt ein vorzügliches Mittel zum
Einreiben gegen rheumatiſche Beſchwerden

Die Molken die Käſemilch laſſen ſich außer zur Ernährung der
Schweine noch zu vielen anderen Dingen verwenden woran mancher
Landwirth bisher nicht gedacht hat Gar mancher Menſch der zu
Schlagflüſſen neigt muß auf Anordnung des Arztes Molken trinken
in der Schweiz bereitet man daraus Milchzucker in anderen Gegenden
verarbeitet man ſie zu Molkeneſſig und benutzt den letzteren zur Her
ſtellung von Senf und Moſtrich

Ein ganz vorzüglicher Magenlikör welcher die Verdauung
befördert kann aus den wilden Hagebutten Roſenäpfel hergeſtellt
werden Wenn dieſelben möglichſt eiwas Froſt bekommen haben pflückt
man ſie ab reinigt ſie von den Steinen und zerquetſcht dieſelben Auf
11 Hagebutten gießt man dann 3 l reinen Branntwein ſetzt 1 Pfund
weißen geſtoßenen Kandiszucker hinzu und läßt die Miſchung 8 Tage
am warmen Ofen ſtehen Nachdem dann der Likör durch Fließpapier
filtriert wurde iſt der Hagebuttenſchnaps verwendbar Man bewahrt
ihn in gut verkorkten Flaſchen auf

Für die Jugend eines Hafen iſt das einzige ſichere Zeichen
das leichte Einreißen der Löffel und daß die Haut zwiſchen den Löffeln
wenn man letztere mit beiden Händen auseinander zieht ſich in einer
lockeren Falte aufhebt Bei alten Haſen iſt das Fell feſtgewachſen
e mit blaſiger ſchwüriger Lunge und Leber ſind krank und un
geſund

Gegen das Zerſpringen der Chlinder Bevor man den
Cylinder aufſetzt hauche man recht lange hinein Das erwärmte Glas
wird ſelten zerſpringen Daß man zuerſt die Flamme nicht hoch
ſchrauben darf iſt ja bekannt Auch das Hineinhängen einer Haarnadel
hat ſich bewährt Viel empfohlen wird auch das Kochen der Chylinder
Man ſtellt ſie mit kaltem Waſſer aufs Feuer und läßt ſie in dem
Waſſer auch wieder erkalten

Seidene Hutbänder zu reinigen Dieſelben reinigt man
indem man ſie zunächſt mit Eidotter einreibt und dann mit lauwarmem
Waſſer möglichſt rein wäſcht Hierauf ſpült man ſie in reinem Fluß
oder Regenwaſſer und trocknet ſie bei gewöhnlicher Temperatur Hierauf
rührt man in e Liter Waſſer je ein Gramm Tragant und Flohſamen
läßt 12 Stunden ſtehen kocht auf ſeiht durch ein Tuch und zieht die
Seidenbänder durch dieſe Abkochung Schließlich werden die Bänder
zwiſchen 2 Tüchern gemangelt und umgekehrt gebügelt

t Um die Motten aus Polſtermöbeln zu bringen muß man
dieſelben ausſchwefeln Das Sopha ſtellt man auf Stühle und da
runter ein Gefäß mit Kohlen auf welche man Schwefel ſtreut Thüren
und Fenſter ſchließt man und entfernt ſich ſobald die Dämpfe auf
ſteigen da dieſelben für Menſchen ſchädlich ſind auch für Vorſicht
gegen Feuersgefahr muß man ſorgen aber die Würmchen werden da
durch mit ihren Eiern getödtet Jm Winter ruhen ſie wohl aber ſobald
wärmere Witterung eintritt regen ſie ſich und arbeiten an ihrem Zer
ſtörungswerk Um ganz ſicher zu gehen wäre freilich ein völliges
Oeffnen der Polſiter zu rathen doch es iſt koſtſpielig und man kann
mit den Dämpfen einen Verſuch machen

Bettfedern zu reinigen Man nimmt die Federn aus dem
ſie umgebenden Zeuge ſetzt einen Keſſel auf ein Kohlenfeuer thut die
Federn in dieſen leeren erwärmten Keſſel und rührt ſie mit einem
Stocke darin ſolange um bis ſie recht heiß werden dann ſiebt man
ſie in einem dichtem Siebe wobei alle Unreinlichkeiten durchfallen
Nun füllt man die reinen Federn wieder in die Ueberzüge legt das
Bett in die Sonne und klopft es tüchtig auf worauf es wieder wie
nen iſt

Gegen Geſichtspickel reibt man Abends folgende Salbe ein
Styraxſalbe 2,0 Schwefelblumen 7,0 Beta Naphthol 2,0 Schweine
fett 50,0 Dieſe Einreibungen macht man an ſechs Abenden hinter
einander Wenn dann noch keine Heilung eingetreten iſt ſo läßt man
eine Pauſe von ſechs Tagen eintreten und macht dann wiederum an
ſechs Abenden die Einreibungen

t Stark geſalzene Butter ſollte die Hausfrau nicht kaufen da
die Butter durch zu reichlichen Salzgehalt bedeutende Waffermengen
aufnimmt die man alsdann als Butter bezahlt mehr wie 12 15
Prozent Salz darf die Butter nicht enthalten dieſer Prozentſatz ge
nügt völlig um ihre Haltbarkeit zu erhöhen

Man verhütet das Roſten der Plätteiſen wenn man ſie
nach d Gebrauch mit Brenn oder Salatöl abreibt Vor
dem Gebrauch wiſcht man es wieder recht gut mit Flanell oder Tuch ab
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Die Altersbeſtimmung des Pferdes

Von K Goerlich Halle
Bekanntlich hängt der Werth des Pferdes zu einem

roßen Theile von ſeinem Lebensalter ab weshalb es fürFecn Pferdebefitzer unzweifelhaft von hoher Bedeutung iſt

das Alter eines zu kaufenden Pferdes auch ſelbſt mit Sicher
heit beſtimmen zu können Den ſicherſten Anhalt dazu bietet
uns das Gebiß des Pferdes ganz beſonders die Schneide
zähne des Unterkiefers weil ihr Erſcheinen Wachsthum
Wechſel ihre Abnutzung Richtung 2c an beſtimmte Alters
ſtufen gebunden iſt Das männliche ausgewachſene Pferd
beſitzt 40 Zähne und zwar 12 Schneidezähne 4 Haken
zähne die in der Hippologie auch wohl Eckzähne heißen
und 24 Backenzähne Man kann das Gebiß des Hengſtes
durch folgende Formel veranſchaulichen

rechte Zahnreihe linke Zahnreihe
Backzähne Hakenzähne Schneidezähne Hakenzähne Backzähne

Oberkiefer 6 1 3 3 1 6Unterkiefer 6 1 3 3 1 6Bei den Stuten finden wir gewöhnlich nur 36 Zähne
weil die 4 Hakenzähne ſehr ſelten zum Durchbruch kommen
Jn Hinſicht auf das Erſcheinen der Zähne werden dieſe in
Milch Fohlen oder Wechſelzähne und in Pferde Erſatz
oder bleibende Zähne eingetheilt Für die erſten Lebensjahre
bleiben erſtere ſtehen indem ſie ſpäter durch die letzteren aus
geſtoßen werden Schneidezähne Hakenzähne und die erſten
drei Backzähne Prämolaren werden gewechſelt während
die letzten 3 Backzähne Molaren ſpäter als bleibende
Zähne erſcheinen Mit Ausſchluß der Milchhakenzähne die
ſehr wenig entwickelt ſind und niemals den Kiefer durch
brechen beſitzt das junge Fohlen 24 Zähne nach der Formel

rechte Zahnreihe linke Zahnreihe
Backzähne Schneidezähne Backzähne

Oberkiefer 3 3 3 3Unterkiefer 3 3 3 3Ein vollſtändiges Gebiß ſowie der Sitz der genannten
Zahnarten läßt ſich am leichteſten durch nebenſtehende ſchema
tiſche Darſtellung veranſchaulichen

Sehr häufiger Verwechſelung ſeitens Mindergeübter unter
liegen die Milch und Erſatzzähne weshalb die Unterſcheidungs
merkmale kurz hervorgehoben zu werden verdienen Erſtere
ſind ſtets etwas ſchmäler kleiner beſonders die Eckzähne die
nur etwa cm über das Zahnfleiſch hervorragen ſie ſind
weiß bis gelblich gefärbt laſſen an ihrer vorderen Fläche
mehrere feine Längsſtreifen erkennen ihre Vertiefungen auf
der Reibfläche die ſog Kunden find nur 4 m tief
und ſie laſſen deutlich Krone Hals und Wurzel erkennen

Die Erſatzſchneidezähne dagegen ſind länger und breiter
gelbbraun bis dunkelbraun gefärbt zeigen nur 2 Längs
ſtreifen ihre Kunden ſind 8 mm tief und die genaue
Unterſcheidung von Krone Hals und Wurzel iſt deshalb
unmöglich weil dieſe Theile allmählich in einander über
gehen Als Zangen Mittel und Eckzähne gelten die im
Vordergrunde des Kiefers ſtehenden Schneidezähne des er
wachſenen Pferdes Dieſe ſind es welche ihrer ganzen Länge
nach durch Abreibung einer veränderlichen Form unterliegen
aus welcher mit Sicherheit auf das Alter des Pferdes zu
ſchließen iſt Die Abnutzung beträgt jährlich 2 mm und
ſchreitet ſo fort daß im Alter von 6 Jahren die oben
genannten Kunden an allen Zähnen des Unterkiefers ver
ſchwunden ſind und nun zur Altersbecſtimmung die Form
der Reibefläche der Zähne allein maßgebend wirkt

Molaren

W Prämolaren

Hakenzähne

1 Zangenzähne 2 Mittelzähne 3 Eckzähne

Da während und Ausgang des Winters der Pferde
handel bei den Landwirthen aus wirthſchaftlichen Gründen
am ſchwungvollſten betrieben wird und Uebervortheilungen
des in dieſer Sache weniger geübten Landwirths ſeitens der
Pferdehändler leider nicht zu den Seltenheiten gehören ſo
möge die von H Birnbaum in der Deutſchen hippo
logiſchen Preſſe in poetiſche Form gekleidete Belehrung
die den Vorzug hat ſich dem Gedächtniß leicht einprägen zu

laſſen über den Zahnwechſel reſp die Altersbeſtimmung
des Pferdes folgen

Beim Pferd das Alter zu erkennen Will ich Euch
dieſe Regeln nennen Am beſten ſieht man s an den
Zähnen Das iſt im Voraus zu erwähnen Seit
Alters iſt es feſtgeſtellt Das Pferd kommt zahnlos auf die
Welt Jedoch beginnen nach acht Tagen Beim Fohlen
ſchon die Zähneplagen Neun volle Monat dann ver
geh n Bis alle Zähn im Maule ſteh n Der Hengſt
hat vierzig Stück Das weiß ich Die Stute hat nur
ſechsunddreißig weil ihr die Hakenzähne fehlen
Zwölf Schneidezähne thut man zählen An Backenzähnen

hat der Caul Stets vierundzwanzig Stück im Man



Mit zwei und einem Jahre Verſchwinden die zwei
Mittelpaare Die Schneidezähne die man auch Wohl

Zangen nennt nach altem Brauch Jedoch nach vierzehn
gen ſchnelle Erſcheinen größ re an der Stelle

Mit drei und einem halben Jahre Wechſeln dann die
nächſten Paare Die man wie allgemein bekannt Die
Mittelzähne hat genannt Mit viereinhalb Jahr hat der
Gaul Acht neue Schneidezähn im Maul Die letzten
Schneidezähnepaare Wechſeln dann im fünften Jahre
Die weil ſie an den Ecken ſteh n Für Kenner unter
Eckzähn geh n Jhr müßt nun weiterhin erlernen
Das Pferd zu ſchätzen nach den Kernen wofür man
wie ich oft gefunden Auch Kennung Bohnen ſagt
und Kunden Erläuternd iſt hier zu erzählen Daß
Kunden jene ſchwarzen Höhlen Des Zahnes Fläche

ſind die wir Erſchau n bei jedem jungen Thier Jm
fünften Jahre hat das Pferd Die Kerne ſämmtlich un
verſehrt Jm ſechſten Jahre ſind die Kunden Der
Zangen beinah ganz verſchwunden Jm ſiebenten Voll
endungsjahre Sind abgenutzt die nächſten Paare
Bis endlich in dem Eckzahnpaar Der Kern erliſcht im
achten Jahr Nun wird der Altersnachweis ſchwerer
Doch ſagte mir mein kund ger Lehrer Man hätte nun
am Oberkiefer Noch Anhalt wo die Kunden tiefer
Am ob ren Eckzahn findet man Wohl noch den
Einbiß dann und wann Der aber und zwar wohlbegründet Nach dreien Jahren ſchon verſchwindet

Auch ſtumpft ſich ſchon der Hakenzahn Setzt an der
Baſis Weinſtein an Von zwölfen bis zu ſechzehn Jahren Kann man iſt man nicht ſehr erſohren Das

Alter ziemlich ſchwer taxiren Und läßt drum leicht ſich
irre führen Man ſucht und findet dann die Norm
Der Schätzung nach des Zahnes Form Bei jungen
Pferden iſt die Krone Oval geſtaltet zeigt die Bohne
Mit dreizehn Jahren zeigt ſich dann Schon rundlicher
der Schneidezahn Bis ſpäter dieſe Form auch weicht

Die Fläche ſich als Dreieck zeigt Nach achtzehn Jahren
wird zumal Die Form des Zahns verkehrt oval
Den Zahn auch von der Seit betrachte Und dieſes
Merkmal man beachte Bei jungen Pferden wirſt du
eh n Wie da die Schneidezähne ſteh n Auch treffen
ch die Flächen beider Nur mit dem vordern Rande

leider Je mehr nun Jahre zählt der Gaul Je
chräger ſtell n ſie ſich im Maul Die Reibeflächen wun
erbar Steh n feſt dann anfeinander gar Man ſieht

auch noch bei alten Pferden die Zähne lang und länger
werden Das iſt die Zeit in der das Pſerd Mit
Müh ſein Futter nur verzehrt Du mußt nun ſoll s
noch länger leben Das Futter ihm geſchrotet geben

Welches iſt die beſte Kalbezeit der Kühe
Als ſolche wurde früher allgemein der März angenommen

und unter beſtimmten Verhältniſſen iſt dieſe Annahme voll
ſtändig gerechtfertigt

Iſt aber Gelegenheit geboten eine reichliche Winter
fütterung durchzuführen was ja bei rationeller Verwendung
von Kraftfuttermitteln immer der Fall iſt kann man weiter
ſeinem Vieh einen warmen dabei aber gut ventilirten Stall
bieten dann aber auch nur dann iſt es zweckmäßig die
Kalbezeit auf den December bezw den Januar zu verlegen
ſodaß ein Zulaſſen der Kühe ſchon im Februar oder März
z erfolgen hätte Dieſe frühe Kalbezeit hat nicht nur den

ortheil daß mehr Zeit zu einer beſſeren Pflege des Viehes
vorhanden iſt ſondern daß ſich auch der ganze Betrieb derMilchwirthſchaft rentabler geſtaltet Es iſt e eine durch

die Erfahrung feſtgeſtellte Thatſache daß die Butterpreiſe
durchſchnittlich in den Wintermonaten Januar Februar und
März wegen der geringeren Produktion am höchſten ſtehen
man erhält weiter im Winter ein größeres Milchquantum
wie in den Sommermonaten und dieſe Milch repräſentirt
ſchon darum einen höheren Werth weil ſie einen höheren
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gehalt beſitzt wie die Sommermilch denn wenn man im

ommer zu einem Pfund Butter 15 16 Liter Milch be
nutzt geben im Winter 13 14 Liter daſſelbe Quantum
woraus ſich ein Gewinn von 10 120 ergiebt Auch die
Qualität der Winterbutter ſteht gewöhnlich höher als die
Sommerbutter und zwar ſchon darum weil man im Winter
im Milchkeller viel leichter eine geeignete Temperatur unter
halten kann wie im Sommer Selbſtverſtändlich bezieht
ſich das in der Hauptſache nur auf jene Wirthſchaften
welche ihre Milch überhaupt verbuttern und nicht friſch
verkaufen denn die letzteren laſſen ihre Kühe überhaupt
nicht zu ſondern erſetzen zweckmäßiger ihre abgemolkenen
Kühe durch friſch melkende welche ſie je nach
kaufen ihnen liegt es weniger daran eine möglichſt fette
Milch ſondern ein größeres Milchquantum zu erzielen

Kleinere Mittheilungen
F Zur Geſchichte der Drillkultur macht der praktiſche Landwirth

recht intereſſante Mittheilungen Die Drillkultur iſt keineswegs eine
Errungenſchaft der Neuzeit Wir wiſſen daß ſchon vor mehr als
zweitauſend Jahren die Chineſen und Japaner die Drillkultur in der
Weiſe anwandten daß ſie im Boden Rillen zogen und in dieſe die Samen
körner einlegten Die Chineſen machen das noch heute ſo daß ſie die
Körner in beſtimmten Abſtänden in den Boden bringen und ſie pro
duciren 100 120 Körner aus einem Korn Das Beſtreben nun die
Körner in beſtimmten Abſtänden und in einer gewiſſen Tiefe möglichſt
gleichmäßig in den Boden zu bringen hat ſchon vor mehr als 200 Jahren
dahin geführt daß man ſich damit beſchäftigte Maſchinen zu erfinden
mittels deren dies ausgeführt werden könnte Es waren zuerſt Spa
nier welche eine Maſchine konſtruirten die mit einer beweglichen
Trommel verſehen war und Löffel und Trichter hatte Eine Vor
richtung wodurch die Körner in den Boden hinein gelangten hatte die
Maſchine noch nicht Derartige Maſchinen ſind noch jetzt in einigen
Theilen von Spanien im Betriebe Jm vorigen Jahrhundert waren
es die Engländer welche nach dieſer Richtung hin einen bedeutenden
Fortſchritt machten namentlich war es Jacob Thule der eine Ma
ſchine konſtruirte wie ſie noch heute in Anwendung kommt und die es
ermöglicht daß das Saatgut von Löffeln aufgenommen in einen
Trichter hinein gebracht wird welcher mit einem Apparat in Ver
bindung ſteht der den Boden aufreißt und die Körner hineinfließen
läßt Unſere jetzige Drillmaſchine iſt von James Cook erfunden und
im Jahre 1855 zuerſt in Verwendung gekommen ſpäter verſchiedentlich
vervollkommnet worden

S Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft beabſichtigt in
dieſem Winter ein Syſtem von Felddüngungsverſuchen mit Kalk und
Mergel zu beginnen das ſich auf 7 Jahre und über ganz Deutſchland erſtrede ſoll Man will dadurch möglichſt zahlreichen Land
wirthen vor Augen führen wie wichtig als Vorausſetzung anderer
Düngeranwendung und wie lohnend Kalkdüngung iſt man hofft aber
auch das Verhalten einiger wichtiger Pflanzen wie Lupinen Serra
della Kartoffeln Schorfkrankheit gegen den Kalk im Boden feſt
zuſtellen Es ſind dazu erhebliche Mittel bereitgehalten und zur Be
aufſichtigung iſt die Mitwirkung der Wanderlehrer in Ausſicht geſtellt

8 Rückgang des Cichorienbaues Früher war die Cichorie das
eſuchteſte und üblichſte Kaffeeſurrogat Neuerdings macht ihr nunßer Feigenkaffee Eichelkaffee und die verſchiedenſten gebotenen Getreide

arten nicht unr eine ganz erhebliche Konkurrenz ſondern man ver
zichtet viel mehr wie früher auf jeden gen und genießt den reinen
Bohnenkaffee Jn der Magdeburger Gegend wird darum über die
niedrigen Preiſe der Cichorienwurzeln geklagt Bei einem Preiſe von
0,70 1,20 Mk für den Centner grüner Wurzeln wie ſie in den
letzten Jahren bezahlt wurden behauptet man daß der Anbau der
Zuckerrübe doch noch beſſer lohne Auch die gedörrten Wurzeln ſeien
auf einen Preis zurückgegangen der das Dörrgeſchäft nicht mehr lohnend
erſcheinen laſſe Der Cichorienbau geht darum mehr und mehr zurück

s Zu der großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Hamburg
vom 17 bis 21 Juni d J ſind 157 Dauerwaaren für Ausfuhr und
Schiffsbedarf eingeliefert und am 14 d M mit dem neuen prächtigen
Lloyd Dampfer Barbaroſſa auf die Prüfungsreiſe nach Auſtralien ge
ſchickt Auch von Geräthen und Vieh ſind ſchon zahlreiche Anmeldungen
eingelaufen ſo z B von etwa 300 Pferden und 800 Rindern und von
dieſen beiden Thiergattungen ſtehen große einheitlich zuſammengeſtellte
Vertretungen der Hauptzuchtgebiete in Ausſicht Die Pferdeabtheilung
welche ja bei allen auch den ſtädtiſchen Beſuchern der Ausſtellung das
lebhafteſte Jntereſſe findet wird die berühmten Zuchten der warm
blütigen Schläge Oſtpreußens Hannovers Oldenburgs und Holſteins
in angemeſſener glänzender Vertretung zeigen beſonders in den ele
ganten Wagen Reit und Militärpferden Daneben werden aus
Rheinland Prov Sachſen u ſ w ſtärkere ſog kaltblütige Kreuzungs
pferde für ſchwere land wirthſchaftliche Arbeiten und für Frachtfuhr
leiſtungen einen anregenden Vergleich ermöglichen der durch Zug
prüfungen unterſtützt wird und durch Vorführung von Militärpferden
und Remonten an Leben gewinnt Welche materielle Bedeutung der
Hebung der Pferdezucht innewohnt erhellt aus dieſen wenigen Zahlen
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der Verkaufswerth des Pferdebeſtandes im Deutſchen Reich wird von
der Statiſtik für den 1 Dec 1892 angegeben auf 38 Mark für jeden
Einwohner alſo auf etwa 1900 Mill Mark im ganzen dabei hat die
Mehreinfuhr von Pferden 1895 etwa 66 Mill Mark betragen

g Sollen Bohnen und Erbſen friſch gedüngt werden Dieſe
Frage wird recht oft verneint und dann mit vollem Rechte wenn erſt
im Frühjahre friſcher unverrotteter Stalldung zur Verwendung kommt
Jede Hülſenfrucht gedeiht ja in kräftigem Boden noch in 3 Tracht
nach Stalldung recht gut wird aber im Herbſt Stalldung unter
gebracht ſo iſt dieſe Düngung immer ſehr erfolgreich Eine kräftige
Kompoſtdüngung iſt in jedem Falle nützlich ebenſo wirken Hühner
und Taubendung ganz augenfällig Bohnen und Erbfen überhaupt
alle Schmetterlingsblüthen ſind Stickſtoffſammler d h ſie entnehmen
den ihrem Aufbau erforderlichen Stickſtoff der Luft thun das aber
um ſo mehr wenn ſie genügend Phosphorſäure und Kali im Boden
vorfinden und darum iſt die Zuſührung dieſer Dungſtoffe in geeig
neter Form immer nützlich Sind die oben angegebenen Dünger nicht
zur Hand ſo gebe man per Ar auf kräftigen Boden 2 k 2090 Su
perphosphat und 1 K Chlorkalium in ſandigen Böden erſetze man
letzteres durch Kainit und gebe pro Ar 0,5 Kk Chiliſalpeter zu Durch
ein derartiges Düngen erzielt man hohe Erträge und Bohnenhülſen
von einer überraſchenden Zartheit

S Wie wird das Land für Weidenkultur vorbereitet Jm
Herbſt oder während des Winters wird das Stück Land auf 30 Centi
meter umgegraben vorausgeſetzt daß es vorher in einem kulturfähigen
Zuſtande war Jſt das für Weiden beſtimmte Stück Land naß und
ſumpfig ſo muß es vermittelſt geſchloſſener oder offener Gräben ent
wäſſert werden iſt die Entwäſſerung nicht möglich unterläßt man lieber
die Kultur Denn wenngleich man früher Weiden grundſätzlich in naſſen
ja ſumpfigen Boden pflanzte ſs hat eine jahrelange Erfahrung doch
gelehrt daß die meiſten Weidenſorten auf trockenem Boden viel zähere
und dabei vortheilhafter zu verwendende Ruthen liefern Wo mit dem
Pflug beizukommen iſt genügt ein Pflügen auf 30 Centimeter was
mit dem Rajolpflug leicht ausgeführt werden kann Solches Land da

egen welches ſeit Jahren unbebaut oder ſtark verunkrautet oder inSag hügeligen Terrains etwas nivellirt werden ſoll muß rajolt werden
wobei der obere Abſtich der verunkrautete Boden unten und der zweite
aus der Tiefe gehobene Abſtich oben aufzuliegen kommt Kann der
Boden noch während des Winters tüchtig durchfrieren ſo iſt die Arbeit
doppelt werthvoll Jedenfalls muß aber der Boden mindeſtens ſechs
Wochen vor der Anpflanzung fertig gegraben ſein damit derſelbe ſich
während dieſer Zeit noch feſtſetzen kann wodurch die Zwiſchenräume in
der Erde ausgefüllt und die Stecklinge dann vollſtändig von Erde um
ſchloſſen werden und nicht hohl zu ſtehen kommen

8 Nutzen des Schnees Allen Froſtgefahren werden die Pflanzen
durch Bedeckung mit Schnee entzogen Der Schnee bildet ein lockeres
Haufwerk von ſehr zarten Eiskryſtallen und Luft in welchem die
Fortpflanzung der Wärme mit äußerſter Langſamkeit geſchieht Das
Eis und noch mehr die Luft ſind ſehr ſchlechte Wärmeleiter dazu iſt
die in den kleinen Zwiſchenräumen des Schnees eingeſchloſſene Luft
faſt unbeweglich und durch kleine Wärmungen nur unmerklich zu er
wärmen Demgemäß findet die allmählich aus dem wärmeren Boden
entweichende Wärme in der auf ihm ruhenden Schneedecke nur eine
äußerſt langſame Verbreitung und kann daher die Oberfläche einer
anfehnlichen Schneedecke erſt nach längerer Zeit erreichen und von ihr
ausſtrahlen Dadurch werden aber die vom Schnee hinreichend be
deckten Saaten jedem Temperaturwechſel entzogen und demnach wirk
lich vor dem Verderben geſchützt

8 Verbeſſerung der Jauche Da die Jauche bekanntlich an
Phosphorſäure ſehr arm iſt empfiehlt es ſich auf jedes Cubikmeter
Jauche 20 Kilogramm 50prozentiger Schwefelſäure mit 1 Kilogramm
hochprozentigem Superphosphat zu miſchen und der Jauche das Ge
miſch zuzufetzen

Der ſchlimmſte Feind der Wieſen iſt das Moos welches be
ſonders auf mangelhaft gedüngten oder naſſen Wieſen ſich bildet den
Boden gegen Licht und Luft abſchließt und daher auskältet Die Ent
fernung geſchieht neuerdings meiſtens mechaniſch mit Hilfe der Glieder
oder Ketieneggen die ſehr vervollkommnet wurden und durch nach
folgendes Düngen mit Aſche oder leichte Uebererdung beſonders mit
Mergelarten Bei Baumwieſen wird es gut ſein das Moos auf den
Bäumen durch Abkratzen zu entfernen und die Bäume mit Kalkmilch
zu beſtreichen

Die Mispel iſt in Norddeutſchland noch wenig verbreitet und
angebaut dieſelbe wird doch deſto häufiger in Mittel und Süddeutſch
land kultivirt und namentlich von den Bewohnern des platten Landes
gern gegeſſen Kinder ſammeln die Früchte da wo das Gehölz ver
wildert vorkommt gern um ſie erſt gänzlich reif reſp teigig werden
zu laſſen und dann zu verſpeiſen Der Mispelbaum iſt hinſichtlich des
Standortes und der Bodenverhältniſſe ſehr beſcheiden Die Früchte
haben eine länglich ovale zuweilen auch kurze der Birne ähnliche

orm und bleiben bis nach Eintritt der erſten Nachtfröſte am Baume
ängen um dann erſt auf dem Lager gehörig nachzureifen Der

Genuß der Mispel ſoll in diätiſcher Beziehung ſehr geſund ſein auch
landwirthſchaftlich läßt ſich der Baum ſehr gut verwerthen in Strauch
partieen zur Gruppenpflanzung wirken die großen dekorativen Blätter
mit ihrer ſchönen dunkelgrün glänzenden Färbung aus welcher die
reinweißen großen Blüthen maleriſch hervortreten Der Baum iſt
vollſtändig widerſtandsfähig das Holz ſehr hart und hat vom Froſt
in keiner Weiſe zu leiden

Anſer Haus und Zimmergarten
Behandlung der im Freien überwinternden Gemüſe

pflanzen Wenn nach ſtrenger Kälte wieder mildere Tage eingetretenſind wird man finden daß alle noch im Freien ſtehenden Pflamen

wie Salat Spinat Gemüſeſetzlinge und dergleichen vom Froſt gehoben
wurden Dieſelben müſſen eirczeln wieder angedrückt werden weil ſie
ſonſt bei der nächſten eintretenden Kälte wieder zu Grunde gehen
Die Länder mit Schwarzwurzeln Stachys Kerbelrüben und ähnlichen
Gemüſepflanzen ſind ſoweit zu bedecken als man während der Winter
z Gemüſe zu entnehmen gedenkt da ſonſt der Boden gefriert und

adurch die Entnahme von Gemüſen unmöglich macht
Der früheſte Gartenſalat iſt der Schnittſalat denn er bildet

keine Köpfe und braucht man zu ſeiner Verwendung für den Tiſch e
nicht ſo lange wie bei dem Kopfſalat auf eine vollſtändige Entwickelung
der Pflanzen zu warten ſondern kann ihn wenige Wochen nach ſeinem
Aufgehen ſchon verwenden Man ſäet den Samen Ausgang Winters
ſobald die Erde trocken iſt ins freie Land am beſten in Reihen Man
macht hierzu kleine 2 em tiefe Furchen und hält die Furchen 10 em
weit von einander Die zu dicht ſtehenden Pflanzen ſticht man mit
einem Meſſer aus und benutzt ſie zu Salat die ſtehenbleibenden werden
ſpäter ein oder zwei mal geſchnitten und muß man bei dem Schneiden
darauf ſehen daß die Herzen der Pflanzen nicht mit weggeſchnitten
werden weil ſonſt ein Nachtreiben der Blätter vereitelt würde

Das Aufbewahren von Blumenkohl kann auf mancherlei
Weiſe geſchehen man hebt die Pflanzen mit großen Wurzelballen aus
befreit ſie von den älteren Außenblättern und ſchlägt ſie in einen Miſt
beetkaſten ein legt auf dieſen Fenſter damit die Roſen nicht durch
Näſſe leiden lüftet aber die Fenſter recht hoch damit der Miſtbeet
kaſten kühl bleibt und reine Luft darin herrſche Die Roſen halten
ſich ſo ſehr lange Kommt Kälte ſo iſt der Miſtbeetkaſten mit Stroh
matten Laub oder dergleichen zu bedecken Das gleiche Verfahren
kann man auch in einem trockenen aber nicht zu warmen Keller vornehmen Zuvor iſt es gut wenn etwas Schweſel in dieſem verbrannt

wird Statt die Pflanzen in Erde einzuſchlagen kann man ſie auch
mit den Wurzeln nach oben gerichtet im Keller aufhängen Der obere
Theil der Blätter wird entweder geknickt und über die Roſe gebogen
um dieſe zu bedecken oder er wird auch weggeſchnitten ſoweit nämlich
daß die Blätterſtummel einen Kranz um die Roſe bilden Das Ein
wickeln der Roſen in geöltes Papier hat ſich ſehr gut vewährt und iſt
bei ſolchen Blumenkohlſtauden die mit ſammt den Wurzeln aufge
hangen werden ſollen anzuempfehlen Das Weichtigſte bleibt in allen
Fällen ein trockener und kühler Aufbewahrungsraum und daß die zum
längeren Aufbewahren beſtimmten Roſen nicht zu ſehr von Blättern
entblößt werden und am Strunke bleiben

Die beſten Baumformen ſind 1 für das Spaller ſind die
Palmette Verrier für alle Obſtarten die form für Pfirſichen und
Birnen der ſenkrechte oder der ſchräge Cordon für Aepfel u Birnen
Dieſe Formen nützen den vorhandenen Raum vollſtändig aus halten
ſich geſund tragen reichlich und ſind durch den Schnitt ſehr bequem in
der urſprünglichen Form zu erhalten Bei der Palmette Verrier gehe
man in keinem Falle über drei Etagen hinaus ſondern beſchränke ſich
beſſer auf 2etagiſche Pflanzen denn leidet der Baum an irgend welcher
Stelle Schaden ſo iſt bei mehretagiſchen Bäumen der Verluſt ein ſehr
empfindlicher Von den erwähnten Cordons iſt der ſchräge dem ſenk
rechten wegen ſeiner größeren Fruchtbarkeit vorzuziehen Für Lieb
haber welche für den eigenen Gebrauch ev auch für Studienzwecke eine
größere Sortenzahl anpflanzenwollen iſt der ſchräge Cordon mit ſeiner
Pflanzweite von 40 em ſehr empfehlenswerth Die Palmette mit
ſchrägen Aeſten wie ſie unſere meiſten Baumſchulen aus Rückſicht auf
die eigene Bequemlichkeit erziehen iſt nicht zu empfehlen denn ſie nützt
einmal den Raum nicht vollſtändig aus und iſt zwritens weniger frucht
bar wie die Palmette Verrier 2 Für freiſtehende Formen iſt nur die
Pyramide die Spindel Pyramide und die Spindel die Pyramide für
alle Obſtarten die beiden letzteren für Virnen empfehlenswerth
Pfirſiche Aprikoſen Pflaumen und Kirſchen pflanze man niedrig nur
in Buſchform denn die anderen Formen erfordern recht viele Arbeit
bei nicht geſteigerten Erträgen

Zu den dankbarſten aller Zimmerpflanzen gehören die
Abutilon Die ſtrauchartig wachſenden Pflanzen zeichnen ſich durch
ihre großen herzförmigen Blätter und die ockenförmigen in den
Blattachſeln erſcheinenden hängenden Blumen s welche in den ver
ſchiedenſten Abſtufungen der weißen gelben und rothen Farbe auf
treten Die Blüthezeit dauert das ganze Jahr hindurch ununterbrochen
fort im Winter natürlich nur wenn man den Pflanzen einen Platz
am Fenſter eines ſonnigen Zimmers giebt deſſen Durchſchnittswärme

10 Grad Reaumur beträgt

Bienenwirthſchaftliches
Spätblühende Linden zur Bereicherung der Bienenweide

Die Lindenblüthe giebt den Bienen außerordentlich viel Nahrung nur
müßte ſie aber von längerer Dauer ſein Durch Anpflanzen ver
ſchiedener Arten weil ſolche zu verſchiedenen Zeiten blühen läßt ſich die
Blüthendauer nun per längern Zuerſt blüht die großblättrige Linde
Sommerlinde dann kommt die kleinblättrige Stein oder Winter

linde nach dieſer folgt die amerikaniſche Silberlinde Tilis alba und
die ungariſche Silberlinde Tilia tomentosa die bis in den uſt
hinein blühen Die Jmker ſollten deshalb dafür ſorgen daß inGegend alle dieſe de angebaut würden
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